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Mögglinger Kindergartenkinder tanzten den Schneeflockentanz
Zur Weihnachtszeit trafen sich die Kinder des Mögglinger Kindergar-
tens mit ihren Eltern, Geschwistern und Erzieherinnen am Spielplatz
Hölderlinweg/Kernerstraße zu einer gemeinsamen Weihnachtsfeier.
Mit Laternen ging es zum Reitstall Hochwang, wo eine schöne weih-
nachtliche Kulisse aufgebaut war. Die Kinder spielten ein Weihnachts-
spiel vor und tanzten den Schneeflockentanz. Angelockt von dem

schönen Schauspiel kam der Weihnachtsmann mit seinem Pferd des
Wegs, um die Kinder mit einer kleinen Überraschung zu erfreuen. Der
Elternbeirat bedankte sich im Namen der Eltern mit einer kleinen Auf-
merksamkeit bei den Erzieherinnen für das tolle Kindergartenjahr. Ein
besonderer Dank galt F. Schmid und F. Haga, die diese tolle Feier er-
möglicht hatten. Foto: privat

Dach und Hülle der neuen Lorcher Mehrzweckhalle sind fertig – jetzt geht es an den Innenausbau
Die milde Witterung begünstigt den Baufortschritt am derzeit größten Lorcher
Projekt, der neuen Mehrzweckhalle auf dem Schäfersfeld. Derzeit wird die
Hülle fertiggestellt. Die neue Halle soll überwiegend mit Tageslicht auskom-
men, das blendfrei sein soll. Deshalb besteht die Fassade nicht nur aus Iso-
lierglasflächen, sondern auch aus Polycarbonatplatten in einem durchschei-
nenden Weiß, sie bilden eine umlaufende Hülle des Erdgeschosses. Verglast

wird die Südseite mit der über dem Tal schwebenden Mensa, der Eingangsbe-
reich und ein Ausschnitt, der als von den Architekten Mark Arnold und Arne
Fentzloff gezielt eingesetzter Akzent den Blick zum Kloster ermöglicht. Im
Hanggeschoss trägt die Stützmauer Sichtbeton zur Schau, ursprünglich war
hier eine Natursteinverkleidung vorgesehen. In der Halle selbst wird Beton nur
an wenigen Stellen zu sehen sein. Im Lorcher Haushalt 2008 stellt die Rest-

finanzierung der neuen Mehrzweckhalle mit 1,2 Mio. Euro den größten Brok-
ken dar; bis zum Sommer dieses Jahres soll sie fertig sein. Jetzt beginnt der
Innenausbau. Stadtbaumeister Rainer Ehmann setzt in den nächsten Tagen
weiter auf das günstige Wetter, um die Abdichtung des außen am Hang zwi-
schen alter und neuer Halle liegenden Sanitärbereichs zu schaffen. Diese
Decke wird anschließend im südlichen Teil begrünt. rw / Fotos: edk

Lob der Fraktionen für den Waldstetter Haushalt

Trotz Optimismus Ausgabendisziplin wahren
Waldstetten – Einhelliges Lob gab es ge-
stern Abend in der gemeinsamen Sitzung
von Gemeinde- und Ortschaftsrat für den
Haushaltsentwurf 2008 und die Finanzpla-
nung. Alle drei Fraktionen bezeichneten
den Entwurf als höchst erfreulich und
sparten nicht mit Anerkennung für Bür-
germeister Michael Rembold, Kämmerer
Gerhard Seiler und Gemeindeamtmann
Norbert Ilg. CDU, FWV und UB nahmen
Stellung zu den großen Projekten und äu-
ßerten unisono ihre Enttäuschung über die
Behandlung der Belegschaft von PallSeitz-
Schenk durch den Konzern, aber auch ihr
Lob für den Einsatz des Bürgermeisters.

VON KARL SCHLEICHER

Zur Erinnerung die wichtigsten Daten
des im Dezember eingebrachten Haus-
haltsentwurfs: Gesamtvolumen 15,850 Mil-
lionen, verteilt auf den Verwaltungshaus-
halt mit etwas mehr als 12 und den Vermö-
genshaushalt mit 3,842 Millionen Euro.
Die Zuführungsrate vom Verwaltungs-
zum Vermögenshaushalt liegt bei fast 1,2
Millionen Euro, die Pro-Kopf-Verschul-
dung sinkt auf 574 Euro, neue Schulden
sind nicht nötig und die Hebesätze der Ge-
meindesteuern bleiben 2008 unverändert
bei 330 und 350 Prozent (Grundsteuer A
und B) sowie bei 340 Prozent bei der Ge-
werbesteuer.

Das „Wir-Gefühl“ betont“
Anton Weber (CDU) betonte das Wir-

Gefühl in Waldstetten, wo alle, haupt-
oder ehrenamtlich, in allen Gemeinschafts-
aufgaben an einem Strang ziehen. Aller-
dings dürfe der Bürger nicht überstrapa-
ziert werden, man liege in der Abgabenlast
an der Obergrenze.

Die Ziele des Jahres 2008 seien, so We-
ber, die Fertigstellung und Einweihung der

großen Projekte Feuerwehrhaus, Bauhof
und Wasserwerk. Die Feuerwehr habe sich
dabei mit Eigenleistungen hervorragend
eingebracht.

Investitionen in die Bildung
Die CDU freue sich, dass ihre Anregun-

gen, zum Beispiel Photovoltaikanlage auf
dem Feuerwehrhaus, Holzhackschnitzelan-
lage oder Englisch für Vorschulkinder an
der Musikschule, verwirklicht würden.
Weber zeigte sich erfreut über die Bereit-
schaft der Kirchengemeinde zur Mitarbeit
in der Kleinkinderbetreuung, die Ge-
meinde müsse aber auch nicht bloß als
Zahlmeister, sondern auch bei der Planung
eingebunden werden. Investitionen in die
Bildung seien nachhaltiger als solche in
Baudenkmale, daher müsse öffentliches
Geld vernünftig ausgegeben werden.

Warnung vor zu großer Freude
Alfred Grieser (FWV) sprach von der

Hoffnung, dass 2008 erst der Anfang der
vom Bürgermeister anvisierten sieben fet-
ten Jahre sein werden. Er warnte vor zu
großer Freude über die guten Haushalts-
aussichten, es seien weiterhin strikte Aus-
gabendisziplin und Schuldenabbau erfor-
derlich. Die freien Wähler, so Grieser,
stellten sich hinter die Bestrebungen,
Wohnbau- und Gewerbebauplätze zu
schaffen und die Kinderbetreuung zu in-
tensivieren und in die öffentliche Träger-
schaft zu übertragen.

Sorgen um Nettomarkt-Schließung
Sorge bereite die innerörtliche Entwick-

lung, wenn der Nettomarkt, wie angekün-
digt, nächsten Monat dichtmache. Mit der
Rathaussanierung und Nachnutzung der
Feuerwehrräume sollte nach Meinung der
FWV schon aus Gründen der Energieein-
sparung – „Wärmeisolierung und Fenster

drängen zum Handeln!“ – nicht zu lange
gewartet werden.

Veronika Gromann (UB) würdigte die
Erholung der Gemeindefinanzen, warnte
aber davor, in alte Verhaltensmuster zu-
rückzufallen: Nachhaltigkeit, Wirtschaft-
lichkeit und Sparsamkeit müssen Grund-
sätze unseres Handelns werden und blei-
ben. Die UB-Sprecherin dankte dem Bür-
germeister für die Standhaftigkeit gegen
Bestrebungen, den neuen Bauhof zu einem
unwirtschaftlichen Bauhöfle zu machen.

Die UB regten unter anderem an, den öf-
fentlichen Strombedarf selbst auszuschrei-
ben, eine gesplittete Abwassergebühr
Schmutz- und Oberflächenwasser zu prü-
fen, das Stückwerk in der Landschaftsge-
staltung zu beenden, den Internetauftritt
zu verbessern und die Sanierung des Hal-
lenbades nach einer Schadensaufnahme
und Kostenerfassung vorzubereiten.

Alle drei Fraktionen signalisierten Zu-
stimmung, wenn über den Haushaltsent-
wurf in zwei Wochen abgestimmt wird.

Ortsvorsteherin zufrieden:
„Stets gut bedient“

Waldstetten (ks) – Sehr zufrieden zeigte
sich die Wißgoldingen Ortsvorsteherin Ing-
rid Banzhaf in der Aussprache über den
Haushaltsplanentwurf 2008 in der gemein-
samen Sitzung von Gemeinde- und Ort-
schaftsrat. Der Ortsteil werde von der
Muttergemeinde stets gut bedient. An-
derswo sei dies nicht immer so der Fall.

Ingrid Banzhaf streifte die für Wißgol-
dingen anstehenden wichtigen Vorhaben in
diesem Jahr. Dazu zählen auch die Er-
schließung der Dr.-Hofele-Straße und die
Sanierung der Aussegnungshalle auf dem
Friedhof. Am Bezirksamt stehen die Reno-
vierung der Außenfassade und neue Fen-
ster an, während in der Kläranlage eine
Betonsanierung fällig ist.

In der Kaiserberghalle schließlich sind
die Elektroschränke veraltet und müssen
ausgewechselt werden. Die Ortsvorsteherin
würdigte die gute Zusammenarbeit mit
Bürgermeister, Verwaltung sowie Gemein-
de- und Ortschaftsrat, die ihr ihre Tätig-
keit als Ortsvorsteherin erleichtere.

Anträge und Anregungen zum Haushalt 2008

Fraktionen hakten an vielen Punkten nach
Waldstetten (ks) – In der gestrigen Aus-
sprache zum Haushaltsplanentwurf 2008
stellten UB und FWV 15 Anträge. Die
CDU-Fraktion beließ es bei Anregungen
und Anfragen. Die Fraktionen bezogen
sich auf eine Vielzahl von Haushaltsstel-
len – von baulichen Maßnahmen über zur-
zeit laufenden Projekte bis zu Entwick-
lungen der nächsten Jahre.

Die Anträge der FWV im Einzelnen be-
ziehen sich auf Überprüfung von Einspar-
möglichkeiten bei den Bushaltestellen bei
der Realschule (180 000 Euro); Beauftra-
gung eines Architekten für die Sanierung
der Aussegnungshalle Wißgoldingen, Er-
stellung einer Kostenschätzung bei Ein-
haltung des Kostenrahmens von 50 000
Euro; Überprüfung alternativer Standorte
für den Wertstoffhof der GOA (vorgese-
hen im Bereich des Almenweges); Prüfung
eines eventuellen Planungsfehlers des da-
maligen Fachingenieurs beim Bau der
Schwarzhornhalle; Erarbeitung eines
Konzeptes seitens der Verwaltung im Jahr

2008 zur Verwirklichung des Tagesstät-
tenausbaugesetzes (Kleinkinderbetreung-
Rechtsanspruch ab 2013); Prüfung der fi-
nanziellen Möglichkeiten der Sanierung
des Rathauses schon ab 2011.

Die neun Anträge der UB haben zum
Inhalt: Genaue Beobachtung des Energie-
kostenaufwandes und intensives Energie-
kostenmanagement; Ermittlung des ge-
samten Stromverbrauchs und eigene Aus-
schreibung unter Einbeziehung kleiner
Anbieter; Einfaches Sanierungskonzept
für das Rathaus einschließlich altes Feu-
erwehrhaus, alternativ Vorüberlegungen
zur Gestaltung des Areals; Prüfung einer
gesplitteten Abwassergebühr; Planung
von verdichteter Bebauung unter ökologi-
schen Gesichtspunkten; Berücksichtigung
der demografischen Entwicklung als
Grundlage bei allen Planungen, was auch
seniorengerechte Gestaltung des Orts be-
inhaltet; effektive Landschaftsgestaltung,
dabei auch Überprüfung der Biotopkar-
tierung, der vorhandenen Ausgleichsmaß-

nahmen und umfassende Biotopvernet-
zungsplanung und sukzessive Durchfüh-
rung; Ergänzung des Internetauftrittes
mit Infoteil Ortsrecht und elektronischen
Formularen; Vornahme einer Schadens-
aufnahme, Kostenerfassung und eines Sa-
nierungsvorschlages für das Hallenbad.

Die Anregungen und Anfragen der
CDU betrafen: Die schöne Bepflanzung
des Kreisverkehrs Richtung Bettringen;
Gründe für die Nichtberücksichtigung
des Kanals Bergstraße in Wißgoldingen in
der Dringlichkeitsliste; Behandlung von
Ausgaben zur Einrichtung des Bauhofes
im Bauausschuss; Vorlage eines Konzep-
tes über die Zur-Verfügung-Stellung ge-
meindeeigenen Baugrundes für einen in-
teressierten Netto-Nachnutzer; Einhal-
tung der Fünfjahresfrist zur Ableitung
des Oberflächenwassers hinter dem Frei-
bad in den Stoffelbach; rechtzeitige Ein-
beziehung von Gemeinde- und Ort-
schaftsrat bei Entscheidungen und Inves-
titionen.

Ostalbticket – schon ausgereift?
Morgens um sechs war die Welt noch in
Ordnung. Dann ging es los. Ich habe in Tä-
ferrot ein Sechsfach-Ticket gelöst, um bis
in die Schwäbisch Gmünder Südstadt zu
kommen. Dort kam ich allerdings mit die-
sem Ticket nicht an. Beim Umsteigen am
Kalten Markt wurde dieses Ticket nämlich
nicht anerkannt. Nach heftiger Diskussion
mit dem Busfahrer und dessen Rückspra-
che mit der Firma Abt, musste ich, um
nicht noch einmal zu bezahlen, zu Fuß zur
Arbeit gehen.

Bei der Firma Abt war dieses von mir
gelöste Ticket nicht bekannt und wurde
auch nicht akzeptiert. Nun frage ich mich,
ob dieses wohlgepriesene Ostalbticket
wirklich schon ausgereift und voll über-
dacht ist.

Meiner Meinung nach sollten sich die
Busunternehmer noch einmal zusammen-
setzen und das Ganze überarbeiten, damit
in Zukunft auch Anderen solch ein Ärger-
nis erspart bleibt.

Stefan Feuchter
Lindacher Straße 62

Täferrot

Kabarett/Comedy mit
Barbara Ruscher in Lorch
Lorch (vhs) – Am Freitag, 25. Januar, ga-
stiert um 20 Uhr die Kabarettistin Barbara
Ruscher mit ihrem Programm „Nackig –
der Kampf ums letzte Hemd“ bei der VHS
im Lorcher Bürgerhaus Schillerschule.

Karten sind erhältlich: Rathaus Lorch:
Tel.-Nr.: 0 71 72/18 01-19, Stadtbücherei
Lorch: Tel.-Nr.: 0 71 72/18 99 18 0, E-Mail:
stadtbuecherei.Lorchat-online.de, Buch-
handlung Stiegele, Schwäbisch Gmünd,
Sekretariat der Gmünder VHS, Tel.:
0 71 71/9 25 15-0, Fax: 0 71 71/6 22 97, E-
Mail: infoagmuender-vhs.de, www.gmu-
ender-vhs.de

Hexenfest für junge und
alte Hexen der Region

Abtsgmünd-Untergröningen (pm) – Am
Samstag, 12. Januar, findet um 20:01 Uhr
zum siebten Mal das Hexenfest der
Schlosshexen Untergröningen für alle
junge und alte Hexen der Region statt. Der
Hexenkessel wird der Gasthof Lamm sein.


